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60000 Quadratmeter Bedarf
Aktuelle Studie
prognostiziert
für Regensburg
einen enormen
Zuwachs bei den
Büroflächen.
Von Rainer Wendl

Regensburg. Das in Regensburg
vorhandene Angebot an Büro-
flächen wird schon sehr bald
nicht mehr ausreichen. Dies be-
hauptet zumindest die in Frank-
furt am Main ansässige Wüest
Partner Deutschland Immobili-
enberatung GmbH, die in einer
aktuellen Studie die aussichts-
reichsten Büromärkte in
Deutschland untersucht hat.
Das Besondere an dieser Daten-
sammlung: Sie hat nicht die
Entwicklung in Metropolen wie
Berlin, Hamburg oder München
unter die Lupe genommen, son-

dern 27 Mittelstädte in den Fo-
kus gerückt. Diese laufen unter
dem Oberbegriff „B-Standorte“,
der in dieser Hinsicht jedoch ir-
reführend ist. Da die Wahl aus-
schließlich auf Städte mit stei-
genden Zahlen bei Einwohnern,
sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten oder Arbeitsplätzen
in wissensbasierten und techni-
schen Branchen fiel, bieten die

zugehörigen Büromärkte alle-
samt „1a-Chancen“.
So überrascht es nicht, dass Re-
gensburg auch in dieser Studie
hervorragend abschneidet. Da
vor allem in den Bereichen Wis-
senschaft, Verwaltung, Dienst-
leistungen und Industrie ein
weiterer Zuwachs an Arbeits-
plätzen prognostiziert wird,
bleibt auch der Bedarf an zusätz-

licher Bürofläche hoch. Konkret
ist von 60000 Quadratmetern
mehr in den nächsten fünf Jah-
ren die Rede.
Roland Seehofer, Geschäftsfüh-
rer vom Gewerbepark Regens-
burg, teilt die meisten Einschät-
zungen der Studie: „Regensburg
ist mit Schub in die neue Wis-
sensgesellschaft gekommen“,
sagt er. Den formulierten Flä-
chenbedarf sieht er allerdings
schon in der Abarbeitungspha-
se: „Die regionalen Projektent-
wickler sind längst darauf ein-
gestellt, allein in den nächsten
beiden Jahren kommen 35000
Quadratmeter dazu.“ Ab 2020
steige diese Zahl durch Großpro-
jekte wie Dörnberg oder Mari-
na-Quartier nochmals deutlich.
„Die reine Quadratmeterzahl ist
ohnehin nicht entscheidend“,
gibt Seehofer zu bedenken. „Es
geht auch um die Qualität, die
die Immobilie drumherum hat.
Die ist wichtig, wenn man hoch
qualifizierte Fachkräfte anlo-
cken und halten will.“

Der Gewerbepark bietet die höchste Konzentration an Büroflächen
in Regensburg. Laut einer aktuellen Studie besteht ein wesentlicher,
zusätzlicher Bedarf. Foto: Archiv

Pünktliche Mietzahlung
Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Frage von Fred P. aus Re-
gensburg: Ich bekomme mei-
nen Lohn immer am ersten
des Monats und überweise
dann sofort die Miete. Mein
Vermieter hat mir mit Kündi-
gung gedroht, weil er die
Miete manchmal nicht schon
am dritten Werktag des Mo-
nats auf seinem Konto hat.
Kann man mir deswegen
kündigen?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Der Bundesgerichtshof
(BGH) hat in seiner Entschei-
dung vom Oktober letzten
Jahres klargestellt, dass die
Überweisung der monatli-
chen Miete noch rechtzeitig
ist, wenn ein Mieter den
Überweisungsauftrag bis
zum dritten Werktag des Mo-
nats erteilt. Es kommt jedoch
nicht darauf an, wann das

Geld dann beim Vermieter
eingeht.
Die monatliche Miete darf al-
so auch erst nach dem dritten
Werktag eines Monats auf
dem Konto des Vermieters
eingehen. Die anderslauten-
de Vereinbarung im Mietver-
trag des entschiedenen
Rechtsstreits war folgerichtig
wegen unangemessener Be-
nachteiligung des Mieters
rechtswidrig und unwirk-
sam.
Zahlungsverzögerungen im
Überweisungsverkehr dürfen
einem Mieter nicht angelas-
tet werden. Ein Mieter müss-
te sonst das Risiko einer Kün-
digung bei nicht von ihm zu
verantwortenden Zahlungs-
verzögerungen tragen (BGH,
Urteil vom 05. Oktober 2016,
Aktenzeichen VIII ZR
222/15).
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Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund
Einer reicht oft nicht
Zahl der Zweitjobber in Regensburg steigt

Regensburg (rs). Immer mehr
Zweitjobber: Rund 9400 Regens-
burger haben neben demHaupt-
erwerb noch einen Minijob – 84
Prozent mehr als noch vor zehn
Jahren. Das teilt die Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG) mit und beruft
sich dabei auf neueste Zahlen
der Arbeitsagentur. Besonders
verbreitet sind Zweitjobs dem-
nach im Gastgewerbe: 1540 ge-
ringfügig Beschäftigte arbeiten
in der Branche in Regensburg –
zusätzlich zu einer sozialversi-
cherungspflichtigen Stelle. Ge-

genüber 2007 stieg ihre Zahl um
137 Prozent.
Rainer Reißfelder, Geschäftsfüh-
rer der NGG Oberpfalz, spricht
von einem „alarmierenden
Trend“. „Es kann nicht sein, dass
immer mehr Menschen mit ei-
nem normalen Arbeitsverhält-
nis nicht über die Runden kom-
men.“ Auf den ersten Blick ver-
zeichne der Arbeitsmarkt in Re-
gensburg steigende Beschäfti-
gungsquoten. „Doch die hohe
Zahl der Zweitjobber zeigt, dass
nicht alles Gold ist, was auf dem
Arbeitsmarkt glänzt.“

Besonders viele Zweitjobber gibt es im Gastgewerbe. Foto: NGG

Fernwärme für den Brandlberg
Regensburg (rs). Im Regensburger Neubaugebiet Brandlberg entste-
hen über 500Wohneinheiten, die von der Rewag im Rahmen eines
Fernwärmenetzes effizient mitWärme versorgt werden. „Derzeit
verlegen wir die Hausanschlüsse, dann können die ersten Kunden
mitWärme beliefert werden“, so Andreas Krüger, Rewag-Fachbe-
reichsleiter Erzeugung und Energiedienstleistung.

Zwei Jahre Neuwagengarantie des Herstellers sowie Ford Protect Garantie-Schutzbrief (Neuwagenanschlussgarantie) inkl. Ford Assistance Mobilitätsgaran-
tie für das 3.–5. Jahr, bis max. 50.000 km Gesamtlaufleistung (Garantiegeber: Ford-Werke GmbH) kostenlos. Gültig für Privatkunden beim Kauf eines noch
nicht zugelassenen Ford Fiesta oder Ford Focus Neufahrzeuges innerhalb von drei Wochen nach erfolgter Probefahrt und Vorlage des von uns ausgestellten
Original-Gutscheins. Es gelten die jeweils gültigen Garantiebedingungen. ²Bei Abgabe und zertifizierter Verschrottung Ihres Diesel-Altfahrzeugs bis Euro 4 und
älter erhalten Sie bei uns bei Neufahrzeugbestellung eines Ford Focus eine Prämie von € 7.500,- bzw. bei Neufahrzeugbestellung eines Ford Fiesta eine Prämie
von € 4.000,-. Zulassungsdauer Altfahrzeug mindestens 6 Monate auf den Käufer des Neufahrzeuges. Die Prämie wird auf den Kaufpreis angerechnet.
Angebot gilt für Privatkunden und Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie
z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. ³Gilt für einen Ford Focus Trend 1,6-l-Ti-VCT-Benzinmotor 63 kW (85 PS). Gilt
für einen Ford Fiesta Trend 3-Türer 1,1-l-Benzinmotor 52 kW (70 PS). Preise inkl. 790,- € Frachtkosten.
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Die Spielerfrau des Monats bekommt ein

Dirndl der Firma Wirkes im Wert von 150,- Euro

sowie ein professionelles Fotoshooting geschenkt.

spielerfrau des monats

Fotoshooting

und Dirndl

vonWirkes im

Wert von 150 €

gratis!

Spielerfrau desMonats September
Verena Kraus
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